
284 D. Allgemeine Erdkunde. § 240—241

(Erbteile. qkm

I. Ostfeste: 1. Europa . . 10 Mill.
2. Asien . . . 44 „

3. Afrika ... 30 „

II. Westfeste: 1. Nordamerika 24 „
2. Südamerika 18 „

III. Südfeste: Australien
mitPolyuesien 9 „

Summa 135 Mill.

Ozeane.
Großer, Stiller oder

Pazifischer Ozean. .
Indischer Ozean . .

Atlantischer Ozean . .

Nördliches Eismeer . .

Südliches Eismeer1 . .

etwa 175
75

„ 90

„ 10

.. 10

Im ganzen ungefähr 360 Mill.

§ 240. Alle vom Wasser umgebenen Landstücke, außer den genannten
Erdteilen, werden Inseln genannt. Nach ihrer Lage pflegt man sie in fest-
ländische (kontinentale) und ozeanische Inseln einzuteilen.

Die festländischen oder kontinentalen Inseln sind meist durch Senkung
der Festländer oder Veränderungen in der Höhe des Meeresspiegels und durch Ein-
bruch des Meeres ins Festland entstanden. Sie liegen noch auf dem Festlandsockel.

Die ozeanischen Inseln gehören meist dem freien Ozean an und stehen zu
den großen Erdfesten in keiner engeren Beziehung. Sie sind entweder die Gipfel
eines verschwindenden Festlandes oder aus der Tiefe des Meeres aufgestiegene
Vulkane und dann stets hoch. Teils sind sie küstennahe, wie Strömboli im
Tyrrhenischen Meere, teils küstenfern, wie St. Helena im Atlantischen Ozean.

Die fleißigsten Bildner von Inseln sind die Korallen, gallertartige Tiere, die
eine kalkige Masse ausscheiden, sich durch Knospung und durch Eier vermehren und
sterben, wenn ihr Bau die Meeresoberfläche erreicht. Diese pflanzenförmigen
Bildungen gedeihen in den nicht unter 18° warmen Meeresräumen bis zu eiuer
Tiefe von 40 m. Sie wachsen vom Grunde zu mächtigen Riffen empor, umsäumen
die Küsten (Ostafrika, Westindien, Polynesien) und bilden auf den Resten verschwinden-
den Landes (Polynesien) oder auf untermeerifchen Bodenerhebungen selbständige
Inseln. Sind die letzten Teile eines sinkenden Landes verschwunden, so bleiben nur
flache, ringförmige Koralleninseln, Atolle, dem Auge sichtbar.

Mehrere in größerer Nähe beieinander liegende Inseln bilden eine Insel-
gruppe oder einen Archipel. Die größte Insel ist Grönland. Ihm folgen
Neuguinea an zweiter und Borneo an dritter Stelle.

qkm qkm
. 600000 Großbritannien . 230000

. 420000 Hondö 225000

. 270000 Kuba 120000

Gröulaud etwa
Neuguinea - -

Borneo . - -

2200000 Madagaskar
785000 Sumatra .

735000 Neuseeland

§ 241. Die Umrisse der Festländer oder Inseln, die vom Meere bespült
werden, heißen: Küsten, Strand, Gestade. Man unterscheidet jäh abfallende
Küsten, Steilküsten, und kaum merklich zum Meere sich senkende Tiefebenen-
küsten, Flachküsten, die meist aus Schwemmland bestehen. (Buntdild
„Hauptformen".)

1 Für das Südliche Eismeer wird jetzt mehr Land als Wasser vermutet, für das Nördliche
Eismeer Land und Wasser zu gleichen Teilen. Dann kämen einschließlich der ozeanischen Inseln
etwa 150 Mill. qkm auf die Land- und 360 Mill. qkm auf die Meeroberflache.


